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soundaRT Köln 2010
c/o Praetorium, Kleine Budengasse 2

sTänDig seit 2004 ist die soundaRT ein fester Bestandteil des Kölner Kultur-
angebotes und steht für die Vermittlung, Verbreitung und Präsentation der 
noch jungen Klangkunst, die sich in den zwischenbereichen von Klang, skulp-
tur und installation verortet. hervorgegangen ist die soundaRT aus dem Deut-
schen Klangkunst-Preis, dessen Träger das Kulturradio wDR 3, das skulp-
turenmuseum glaskasten Marl und die bundesweite iniTiaTiVE hÖREn sind.

aKTUEll Die ausstellung 
zeigt in den Räumen der 
archäologischen zone/ 
Praetorium werke der 
Preisträger und nomi-
nierten des Deutschen 
Klangkunst-Preises 2010. 
zum Teil extra für diese 
Räume entwickelte arbeiten 
zeigen avancierte, aktuelle 
Positionen der Klangkunst 
in Deutschland. Das spek-
trum reicht von installatio-

nen über skulpturale arbeiten bis zu radiophonen stücken und einer arbeit 
mit Mikrofon-Kopfhörern, allesamt in auseinandersetzung mit spezifischen  
aspekten des Mediums Klang. Ein besonderer Reiz geht von dem zusam-
mentreffen der zeitgenössischen Klangkunst mit dem antiken ausgrabungs-
ort aus; zum ersten Mal findet die soundaRT im Praetorium statt. gerade  
diese Begegnung wird von einigen Künstlern auch explizit thematisiert. 

Die ausstellenden Künstler sind Peter ablinger, serge Baghdassarians/Boris 
Baltschun, Marc Behrens, Florian Dombois, Monika golla/nikolaus heyduck, 
helmut lemke, Paul Panhuysen, Paul Plamper, Kirsten Reese, Martin Riches, 
Denise Ritter und die Therapeutische hörgruppe Köln.

ExTRas

e 20.00 + 22.00 + 0.00 soundaRT Köln 2010

archäologische zone
Rathausplatz/Historisches Rathaus

sTänDig Die riesige Fundstelle mit seinen unterirdischen Bodendenkmälern 
bringt es ans licht: seit zweitausend Jahren schon schlägt das herz von 
Köln auf dem Rathausplatz! Bereits jetzt können hier beeindruckende Monu-
mente bestaunt werden – von den gewaltigen Ruinen des römischen statt-
halterpalastes bis zu den fragilen Resten eines der bedeutendsten jüdischen 
stadtquartiere Europas.  

aUsgRaBUngsBEREich
Ein schutzzelt mitten auf dem Rathausplatz überdacht einen ausgrabungs-
bereich. weitere grabungen finden auf der südseite des Rathausplatzes 
statt. Mit hilfe modernster Untersuchungsmöglichkeiten werden hier Fund-
stücke von der antike bis zum spätmittelalter ergraben und sicher gestellt. 

MiKwE 
auf dem heutigen Rathausplatz, im zentrum eines mittelalterlichen jü-
dischen Viertels befand sich das Ritualbad. Dessen grundmauern gehen bis 
in die zeit vor 800 zurück.  

PoRTicUs
Ein weiteres, bereits ausgebautes grabungsareal befindet sich unter  
dem historischen Rathaus mit einer imposanten Bogenstellung (Porticus) 
des 1. Jahrhunderts sowie wichtigen Teilen des jüdischen Viertels,  
wie etwa dem hospital. 

ExTRas

e 19.00 – 0.00 Mikwe, Porticus und ausgrabungsbereich südlicher Rathaus-
platz (bis 3.00): informationen durch das Team der archäologischen zone. 

e 19.00 – 0.00 ausgrabungszelt Rathausplatz: Kurzführungen für gruppen bis 
25 Personen 0.00 – 3.00 gesprächsmöglichkeit mit dem Team der archäolo-
gischen zone. 

h 21.00 + 22.00 + 23.30 »Traditionelle, verbrämte und alte jüdische Musik« 
Ein Konzertprogramm des Vereins zur Förderung der jüdischen Kultur e.V. im 
Rahmen der Kulturreihe »Jüdische impressionen 4«.
Es kann zu Wartezeiten kommen, wofür das Team der Archäologischen Zone um Verständnis bittet.  
Es wird kein Ticketverkauf durchgeführt, Tickets aber kontrolliert. Besucher ohne Armband haben bei  
den benachbarten Museen die Möglichkeit zum Kauf an der Abendkasse

Monika golla und nikolaus heyduck, »Öl«
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Paul Panhuysen, »The Mechanical gagaku 
orchestra« (Detail)
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Porticus
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Rekonstruktion der gotischen Bimah (lesekanzel)  
in der Kölner synagogoe
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